
Cap.X. Von etlichen Dingen, so:c. 43?

also gefärbet wird. Daher kbmmts, daß die Kin¬
der offt gantz rot!) styn auf den Backen, und un¬
ter dem gantzen Angesicht, denn solches wird der
Frucht von deneMüttern am meisten angebohren,
wenn sie sich sehr schamen,oder zornig werden,weil
sie empfangen,oder weil sie schwänge: sind,da:um,
daß die natürliche Wärme alsdennsich aufblähet
und das Geblüt austreibet. Welche sich aber
fürchten oder plötzlich erschrecken,diesclbenWeiber
erben ihrerLeibes-Fmcht eine blcicheFarbe an,und
eine ernsthaffte traurige Gestalt desAngcsick)ts.

Das X. Capitel.
Warum etliche Dinge lein Feuer fangen,

und durch solches verzehret werden ?
s^S werden noch bin nnd wieder in hoher Po-
^^ renkten Kunst-KammernTücher zur Rarität
aufbehalten, und als etwas sonderliches gewiesen,
welche aus wunderbarer Materie gemacht, und
doch nicht verbrennet werden können; Deswe¬
gen, wenn sie schwach werden, so waschet man sie
nicht mit Geissen oder Lauge, sondern man wirf-
sct sie msFeucr,und lasset sie ausbrennemwieman
etwan einen fett-metallenen Topff ausbrennet.

Diese Materie wachset in Indien,an gantz heis-
sen Oerternund auf festen Boden, denn daselbst
nimmt sie eine solche harte Art an sich,und hat die
Natur, daß sie wie Flachs rra<Äiret werden mag.
Man nennet es^zbeNmum.wird auch lapiz äzbe-
lw5betitult,undhat es fast gleiche Natur an sich ^
wie unser ungeluschterKalck,der durchsFeuerschö¬
ner wird, und doch nicht verbrennet, oder irgend
einen Schaden nimmt.
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438 Cap.x. Von etlichen Dingen, so lc.'
Eine gleichmäßige Art hat auch der Stein

Hmi2ntQ5, welcher dem Federweisi gleich stehet,
denn daraus machen die Indianer Leinwand und
Tücher, wie V>olcori<te8 bezeuget/die da insFeuer
Seworffen werden, und zwar brennen, aber wenn
man sie wieder heraus mmmet, schöner und un¬
versehrt erscheinen.

Desgleichen so brennet kein Hotz odergetaffel?
teWandwelcke mtt Alaun bestrichen wird, auch
keine Tbüre, Schwellen, Balcken :c. die da mil
grüner Farbe gefärbet, wenn sie nur sein dicke und
starck ausgestrichen und wohl hart worden ^wel¬
ches am bestengesthicht, so man Alaun undBley-
Afthe umcr die Farbe mischet. Denn dieKrafft
des Feuers kan nicht durchdringen,darumdaß das
Holtz davon siz hart und fest wird.

Dieses beweiset ^rckekuz, des Königs M'
«Kriciariz Hauptmann, welcher, da er auf einem
lhöltzernen Schlosse von dem 3ylla, belagert war,
«md derselbe das Schloß anzünden wolle, hat er
das Holtz überall mit Alaun verschmieren lassen,
da es denn nicht brennen können; Worüber auch
der Feind mit Spott abziehen müssen.

Auch richtete d. lÜXl^r nichts aus, da er an ein
höttzernSchloß von Lerchen-BaumenHoltzFeuer
angeleget, denn der Lerchen-Baum keinFeuer fän-
get,ja er ist nicht allein vonWurmfressen undMot«
ten sicher, mag auch nicht zu Kohlen und Aschen
vtlbrannt werden, weil er einer so festen steinhgff-
ten Natur ist; So ist es auch so schwer, daß es
nicht schwimmet, fondern wie der Buchsbaum
bald zu Boden sincket. So ist auch billig zuver«
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Cap.Xl. Warum die Trunckenheitund:c. 439

wundern, warum es nicht brennet, sintemchl es
ein schön yelblicht Hartz wie ein Wachs von sich
glebet; Aber dieses geschicht bloß wegen derHär-
tigkeit, festen Natur und einen Locherlein, welche
das Feuer nicht eindringen lassen. Wiewohl uns
Klarraialuzdarvon ein anders berichtet.

DasXl.Capitel.
Warum die Trunckenbeit und Vollsauf"

fen schadet? nebst etlichen remeäü8
darwider.

M3As dasVollsaussenvor ein Laster,und was es
''^vor Früchte bringe, solches ist leider mehr als
zuviel wissend. Die Deutschen und fast alle Mit-
ternächtigeVölckerhalten es vor eineGewohnheit
und QaiancenL, wacker zutrincken, wenn man
aber den Lohn anstehet und den Schaden, welcher
dadurch dem Leide zugefüget werde, so wird man
sehen, wie es das Gedächtniß verderbe und verges,
jene Leute mache; So machet es auch blödes Ge¬
sicht und trieffende Augen, verursachetallerhand
Kranckheiten, als den Schlag, Lpileplie. und der¬
gleichen ; Mancher fället sich in Trunckenheit zu
Tode, oder richtet allerhand Unglück an.

Daß aber in diesem Capitel von denen Keme-
6i>5 wider die Trunckenhcit etwas zu melden mir
vorgenommen, geschicht nicht aus der Ursach, als
wenn man diesem Laster beypfiichten wollte,
und die Bollsaufftrdarinnen stärcken; Sondern
es geschicht darum, damit diejenigen, welch eines
schwachen Hauptes sind/ und doch Ehren wegen
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